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Einfluß auf die Pflege 
der Maschinen verstärken

Als vor einigen Wochen mehrere Genossen 
unseres Betriebes, darunter auch ich, den Partei­
auftrag erhielten, Notizen zum Plan zu schreiben, 
war ich vom Nutzen dieser Sache noch nicht 
restlos überzeugt. Was zur Organisation und 
zum Ablauf der Arbeit zu sagen ist, das erfahren 
die zuständigen Leiter von mir mündlich, wozu 
dann erst diese Schreiberei, war meine erste 
Reaktion. Heute denke ich bereits anders dar­
über.
Ich bin Prüfschlosser beim Landtechnischen 
Dienst des Kreisbetriebes. Meine Aufgabe ist es, 
im Aufträge der Hersteller- und Instandsetzungs­
betriebe die Garantiedurchsichten bei den Trak­
toren auszuführen. Ich bin mir dessen bewußt, 
daß meine Arbeit Einfluß hat auf die Einsatz­
fähigkeit der Traktoren, darauf, daß die Trakto­
risten die Feldarbeiten termingerecht verrichten 
können. Darin sehe ich meine persönliche Ver­
antwortung gegenüber unserer sozialistischen 
Gesellschaft.
Bisher wurde meine Arbeit durch fehlende 
Verschleißteile erschwert. Meist sind das kleine 
Teile wie Filter, Dichtungen Simmerringe oder 
Kugellager. Für die störungsfreie Funktion der 
Maschinen sind sie unerläßlich. Meine münd­
lichen Hinweise auf diese Mängel in der Zusam­

menarbeit mit dem Kreisversorgungslager wur­
den von den Leitern zwar zur Kenntnis ge­
nommen, nur geändert hat sich nicht viel. Die 
Notizen zum Plan jedoch haben den Stein ins 
Rollen gebracht. Was schwarz auf weiß ge­
schrieben steht, wird von den Leitern besser 
beachtet als mündliche Hinweise, zumal sich der 
Betriebsdirektor und die Parteileitung dafür 
interessieren, ob die Notizen zum Plan von den 
Leitern beachtet werden. Heute kommen Kolle­
gen zu mir mit der Bitte, dieses oder jenes als 
Notiz aufzunehmen. Darüber habe ich auf der 
Wahlversammlung der Gewerkschaft gespro­
chen.
Demnächst werde ich vor der Parteileitung 
berichten, wie ich meinen Parteiauftrag erfülle 
und welche Ergebnisse die Notizen bringen. 
Zunächst muß ich feststellen, daß ich mir auf 
Grund des Parteiauftrages heute mehr Gedan­
ken darüber mache, was verbessert werden 
müßte. Meinen Einfluß auf die ordnungsgemäße 
Pflege und Wartung der Traktoren in den 
Landwirtschaftsbetrieben kann ich verstärken, 
wenn ich darüber mit den Traktoristen nicht nur 
diskutiere, sondern bei der Eintragung der 
Durchsichten in die Bordbücher gute Leistungen 
würdige und auf grobe Mängel hinweise. Das 
wird die Traktoristen zur guten Maschinenpflege 
anspornen und die Leiter der Landwirtschafts­
betriebe veranlassen, die planmäßige Pflege und 
Wartung zu organisieren und zu kontrollieren. 
Ich werde die Parteileitung darauf hinweisen, 
daß die Pflege und Wartung der Maschinen in den 
Landwirtschaftsbetrieben mit Unterstützung un­
seres Kreisbetriebes für Landtechnik generell 
verbessert werden muß.

Woche vom 6. bis 11. Dezember 1976 
führten wir die Woche der Plan­
bereitschaft durch und haben ge­
meinsam mit der Belegschaft den 
Planstart für das Jahr 1977 dis­
kutiert. Unser Ziel war es, in einigen 
Abteilungen mit der saldierten Wett­
bewerbsabrechnung zu beginnen 
und vom ersten Tage an auf der 
Grundlage der aufgeschlüsselten 
Pläne eine allseitige Planerfüllung 
zu erreichen. Wir sind optimistisch, 
weil wir uns auf die Kraft unseres 
Betriebskollektivs verlassen kön­
nen, das bereit und gewillt ist, die 
Ziele des IX. Parteitages unserer 
Partei zu verwirklichen.

Unsere Parteiorganisation geht bei 
der Lösung dieser Aufgaben davon 
aus, daß die weitere Verbesserung 
des materiellen und kulturellen Le­
bensniveaus der Werktätigen un­
trennbar verbunden ist mit einem 
stabilen Entwicklungstempo der 
Produktion, der Beschleunigung 
des wissenschaftlich-technischen 
Fortschritts und eines hohen Wachs­
tums der Arbeitsproduktivität. Es 
geht also um die Einheit von Wirt­
schafts- und Sozialpolitik.

Werner  Krumpfer t
Parteisekretär im VEB Spuren­
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Bewährte Notizen
Als vor einem reichlichen Jahr der 
Genosse und Maschinenfahrer 
Karl-Heinz Hübner aus dem Reifen­
werk Fürstenwalde seine ersten 
„Notizen zum Plan“ schrieb, um 
dadurch noch besser hinter die 
Stillstands- und Wartezeiten seiner 
hochproduktiven Maschine zu kom­
men, um die volle Auslastung der 
Arbeitszeit zu garantieren, griffen 
auch die Genossen im Kombinat 
Lausitzer Glas (KLG) in Weißwasser 
diese effektive Methode der Wett­
bewerbsführung auf. Denn - so
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